Rentenuberleitung Ost:
Lebensleistung anerkennen!

Noch immer bestehen zahlreiche Ungerechtigkeiten und
Diskriminierungen, die aus der Uberleitung der DDR-Alters-
versorgungen in bundesdeutsches Recht riihren. Trotzdem
sieht die groBe Mehrheit des Bundestages keinen Korrek-
turbedarf: Am 24. Februar 2011 wurden die 19 Antrage der
Fraktion DIE LINKE dazu abgelehnt.

Der Leitantrag (17/1631) fasst die Problemfelder zusam-
men, die in einzelnen Antragen mit Losungsvorschlagen
versehen sind:

Ignoranz gegeniiber DDR-Regelungen
Zu den Betroffenen zahlen

* Beschaftigte des Gesundheits- und Sozialwesens. Sie
erhielten wegen ihrer niedrigen Lohne einen nun gestri-
chenen Steigerungssatz bei der Rente (17/3871).

* zu DDR-Zeiten Geschiedene. Sie bleiben — anders als
friher in der Bundesrepublik Geschiedene — ohne Versor-
gungsausgleich (17/3872).

* Ballettmitglieder: Nach Berufsausstieg stand ihnen eine
nun gestrichene besondere Zuwendung zu (77/3873).

* Beschaftigte der Braunkohleveredlung. Wegen ihrer ge-
sundheitsschadigenden Arbeit waren sie den Bergleuten
unter Tage gleichgestellt (17/3874).

* Bestimmte Zeiten, die in der DDR fiir die Rente anerkannt
wurden, bleiben heute unbericksichtigt. Dazu zahlen
Zeiten fir die Pflege von Angehorigen (17,/3875), fiir pri-
vate Land- und Forstwirte sowie Handwerker und deren
mithelfenden Familienangehorigen (17/3876), fir zweite

Bildungswege sowie fur Aspiranturen und Forschungs-
studien (17/3877), fiir mitreisende Ehepartner bei Arbeit
im Ausland sowie fiir im Ausland erworbene Anspriiche
(17/3878), auBerdem fiir Zeiten mit freiwilligen Beitragen
bspw. von Hausfrauen (77/3879).

Streichung zusatzlicher Versorgungen
Zu den Betroffenen zahlen

* Angehorige der wissenschaftlichen, padagogischen,
medizinischen, kiinstlerischen und technischen Intelli-
genz, Beschaftigte des Staatsapparates, der Parteien und
Organisationen (17,/3880 und 17,/3887), darunter beson-
ders Benachteiligte bei Rentenbeginn bis 30. Juni 1995
(17/3881).

* Beschaftigte von Reichsbahn und Post (77,/3882 und
17/3883).

* Verschiedene Gruppen, die ihre Tatigkeit nach 1990
fortgesetzt haben: Professorinnen und Professoren
(17/3884), Beschaftigte des offentlichen Dienstes
(17/3885) sowie von Bundeswehr, Zoll und Polizei
(17/3886).

Missbrauch des Rentenrechts
als Strafrecht

Willkurlich wird in die Rentenformel eingegriffen, so bei
bestimmten Tatigkeiten und Funktionen in samtlichen
Parteien und im Staatsapparat der DDR (17,/3888). Die
Wertneutralitat des Rentenrechts muss fiir alle wiederher-
gestellt werden.

Privatisierung von Ackern,
Seen und Waldern verhindern!

Die absurdeste Form der o6ffentlichen Enteignung ist die
Privatisierung von Seen. Was in anderen Landern verboten
ist und in Westdeutschland unvorstellbar scheint, wurde

in Ostdeutschland Realitat: Die Bundesverwertungsge-
sellschaft als Nachfolgerin der Treuhand verkaufte bereits
zahlreiche ehemals volkseigene Gewasser an Privat-
eigentumer. Die Kommunen zogen im Bieterwettstreit den
Kirzeren, Spekulanten wurde Tur und Tor geoffnet. Der
Neueigentiimer des Wandlitzsees in Brandenburg beispiels-
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weise verlangt von der anrainenden kommunalen Bade-
anstalt 10.000 Euro Miete pro Jahr fiir die Nutzung ihres
eigenen Badesteges. Allein in Mecklenburg-Vorpommern
droht die Privatisierung von mehr als 200 Seen. Deshalb
brachte die Fraktion DIE LINKE ihren Antrag ,Keine Privati-
sierung von Ackern, Seen und Waldern® (77/239) ein.
Doch wie die Abstimmung am 24. Februar zeigte, sieht die
Mehrheit des Bundestages — im Gegensatz zur Fraktion
DIE LINKE - keinen Handlungsbedarf.




Lebensleistung endlich anerkennen!
Naturprivatisierung verhindern!

So haben alle Abgeordneten aus Berlin am 24. Februar 2011 liber insgesamt 20 Antrage (siehe Riickseite) gestimmt.

(J = Ja, N = Nein, E = Enthaltung, X = Nicht teilgenommen)
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Dr. Gregor Gysi, DIE LINKE ) T O O I A Y IO I
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Dr. Gesine Lotzsch, DIE LINKE ) 1 T 1 Y Y Y I
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Dr. Jan-Marco Luczak, CDU N[N NN|N[N|N[N|N[N|N[N|N[N|N|IN|N|IN|N|N
Dr. Frank Steffel, CDU N[N [N N INNININ|NIN|IN[N|N|N|N[N|N[N|[N[N
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Lars Lindemann, FDP N[N N|N|N[N|NIN[NIN[N|IN|NIN[N|N|N|IN|N|N
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Lebensleistung endlich anerkennen!
Naturprivatisierung verhindern!

So haben alle Abgeordneten aus Brandenburg am 24. Februar 2011 liber insgesamt 20 Antrage (siehe Riickseite) gestimmt.

(J = Ja, N = Nein, E = Enthaltung, X = Nicht teilgenommen)
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Diana Golze, DIE LINKE ) 1 1 T I O
Wolfgang Neskovié, DIE LINKE ) T I Y A O O
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Katherina Reiche, CDU N|{NIN[N|N|IN|N|[NIN|N|NIN|N|ININ|N|N|N|N|N
Michael Stiibgen, CDU NIN[N[N|N[N|N|N[N|N|N[N|N|IN[N|N|N|N|N|N
Andrea Astrid VoBhoff, CDU N[N|IN|{N|[N[N[N|N|N|N[N|IN|N|N[N[N|N|N/|NI[N
Prof. Dr. Peter Danckert, SPD E|EIN|E|E|E|E|E|E|E[NIN|J|E|E|E|N|E|NIE
Angelika Kriiger-LeiBner, SPD N(E|N|E|E|E|E|E|E|E|IN|N|E|E|E|E|[NJ|E|N]|E
gFr).DFrank—Walter Steinmeier, NIEINIEIElElElElElEININIEIElElEINIEINIE
Andrea Wicklein, SPD N|E|N|E|E|E|E|E|E|E|N|N|E|E|E|E|NJ|E|N]|E
Dagmar Ziegler, SPD N| E|N|E|E|E|E|E|E|E|N|N|E|E|E|E|NJE|N]|E
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Heinz Lanfermann, FDP N[N |N|N|IN|N|N|IN|N|N[N|N|N[N|N|N|[N|N|N|N
Dr. Martin Neumann, FDP N|IN|[N[N|N[N|[N|N[N|N[N[N|N[N[N|N[N|N|N|N
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Lebensleistung endlich anerkennen!
Naturprivatisierung verhindern!

So haben alle Abgeordneten aus Mecklenburg-Vorpommern am 24. Februar 2011 lber insgesamt 20 Antrage

(siehe Riickseite) gestimmt. (J = Ja, N = Nein, E = Enthaltung, X = Nicht teilgenommen)
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Dr. Dietmar Bartsch, DIE LINKE )1 1 Y Y I O O
Heidrun Bluhm, DIE LINKE ) 1 (Y I O O
Steffen Bockhahn, DIE LINKE 3 1 Y O O
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Dietrich Monstadt, CDU N[{N|[N|N[N[N[N|N[N[N[N|N[N[N|N|N|[N[NI|N/|N
Christoph Poland, CDU NIN[N|N|N|N[N|N|N|N[N|IN|N|NIN|N|N|N|IN/IN
Eckhardt Rehberg, CDU N|{N[N|N|N|N[N|N|N|N[N|IN|N|N|IN|N|N/|N|N/I|N
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Lebensleistung endlich anerkennen!
Naturprivatisierung verhindern!

So haben alle Abgeordneten aus Sachsen am 24. Februar 2011 liber insgesamt 20 Antrage (siehe Riickseite) gestimmt.
(J = Ja, N = Nein, E = Enthaltung, X = Nicht teilgenommen)
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Lebensleistung endlich anerkennen!
Naturprivatisierung verhindern!

So haben alle Abgeordneten aus Sachsen-Anhalt am 24. Februar 2011 liber insgesamt 20 Antrage (siehe Riickseite)
gestimmt. (J = Ja, N = Nein, E = Enthaltung, X = Nicht teilgenommen)
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Roland Claus, DIE LINKE ) Y Y A O I O R O
Dr. Rosemarie Hein, DIE LINKE )1 T T T T I O A O
Harald Koch, DIE LINKE )0 1 T 1 T Y Y I
Jan Korte, DIE LINKE T T 1 I I I O A O
Katrin Kunert, DIE LINKE ) I T T T T I T I O O
Dr. Petra Sitte, DIE LINKE 3 1 Y Y I Y I
Manfred Behrens, CDU N[{N|N|N[N|N[N[N|N[N|N|N[N|N|N[N|N[N[N|N
Dr. Christoph Bergner, CDU N|{NIN[N|NIN|N|[NIN|N|NIN|N|NIN|N|IN|N|N|N
Heike Brehmer, CDU N|{NIN[N|NIN|N|[NIN|N|NIN|N|ININ|N|IN|N|N|N
Ulrich Petzold, CDU NIN[N[N|N[N|N|N[N|N|N[N|[N|IN[N|N|N|N|N|N
Dieter Stier, CDU N|IN[N|[N|N[N|N|N|[N|N[N[N|N[N[N|N[N|N|NIN
Burkhard Lischka, SPD N|IEIN|E|E|E|E|E|E|E|N|N|E|E|E|E|[NJ|E|NI|E
Silvia Schmidt,SPD N|IE(N|E|E|E|E|E|E|E[N|N|E|E|E|E|[NJ|E|NI|E
Waltraud Wolff, SPD N|E|N|E|E|E|E|E|E|E|N|[N|E|E|E|E|NJE|N]|E
Jens Ackermann, FDP N[N[N|N|N|N|N|IN|N|N|N[NIN|IN|N|N[N[NI|N/|N
Cornelia Pieper, FDP N[N[N|N|N|N|N|IN|N|N|N[NIN|N|N|N[N[NI|N/|N
LBJQS?SIE%FQ%NEN NN |J|E|E|E|[N|[N|[N|[N|N|IN|N|N|N|N|N|E|N]E

Quelle: www.bundestag.de



Lebensleistung endlich anerkennen!
Naturprivatisierung verhindern!

So haben alle Abgeordneten aus Thiiringen am 24. Februar 2011 {iber insgesamt 20 Antrage (siehe Riickseite)
gestimmt. (J = Ja, N = Nein, E = Enthaltung, X = Nicht teilgenommen)
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Ralph Lenkert, DIE LINKE )N I Y T O O
Jens Petermann, DIE LINKE 3 1 1 Y I
Kersten Steinke, DIE LINKE ) 1 1 Y O O Y I
Frank Tempel, DIE LINKE 31 (I Y
Manfred Grund, CDU N[N N NININ|NININ|NININ[N|N|N[N|[N|N|N]|N
Christian Hirte, CDU N[NNI NN NN NN N NN NN N[N|N|N|N|N
Tankred Schipanski, CDU NN NN NN NINNNININ{NIN|IN|[N|N|[N[N]|N
Johannes Selle, CDU NN NINCIN N NN NN NN NN NN NN NN
Carola Stauche, CDU N[N INCINCIN NN NN NN NN NN NN NN N
Antje Tillmann, CDU N[N ININCIN NN NN N NN NN NN |N[N|N]|N
Volkmar Vogel, CDU N[N CINCINCIN NN NN N[NNI NN NN N[N NN
Iris Gleicke, SPD N|E|IN|E|E|E|E|E|E|E|IN|N|E|E|E|E|N|E|N]|E
Steffen-Claudio Lemme,SPD N|E|N|E|E|E|E|E|E|E|IN|N|E|E|E|E|N|E|N]|E
Carsten Schneider, SPD N|EIN|E|E|E|E|E|E|X|N|E|E|E|E|E|N|E|N]|E
Egg%?gg%%ﬁ%kﬁrdt’ NIN|J|E[E|E[N|N[N|N[N|N|IN|N|N|N|N|E]|N]E
Patrick Kurth, FDP NI N[N N[N N[NNI NN NN N[NNI N[N N[N N
Dr. Peter Réhlinger, FDP NN [NNINJTE[N|NIN[N|NININ|[X|JIN[N]J|N]|N

Quelle: www.bundestag.de



